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Eigentlich hätte die Ostwestfalenstraße zwischen Nieheim und Brakel
längst fertig sein können. Jetzt muss der Asphalt aber erneut abgefräst

werden, weil nach Angaben des Landesbetriebs Straßen NRW
minderwertiger Bitumen verwendet worden ist. Foto: Andreas Moseke

Eine Chance für Natur und Arbeitslose
Gewässer wird geschützt: Projekt am Heubach bei Vinsebeck startet im Herbst

S t e i n h e i m  (WB). Wichti-
ge Umweltschutzmaßnahmen
mit einer Schulung von Lang-
zeitarbeitslosen zu verbinden –
das gelingt dem Kreis Höxter
erfolgreich mit seinem Gewäs-
serentwicklungsprojekt. Gleich-
zeitig soll das Bewusstsein in
der Bevölkerung für die Bedeu-
tung des Gewässerschutzes ge-
weckt werden.

Wie die Lebensräume von Tie-
ren und Pflanzen im Kreis Höxter
nachhaltig verbessert werden, das
kann man demnächst am Heubach
zwischen Steinheim und Vinse-
beck erleben. Der
Heubach soll bald
wieder durch ein na-
türlich gestaltetes
Bachbett fließen. Mit
den umfangreichen
Arbeiten im Rahmen
des Gewässerent-
wicklungsprojekts startet der Kreis
Höxter im Herbst. »Der Schutz
unserer Gewässer als Lebensraum
für Pflanzen und Tiere und als
Trinkwasserressource ist eine
wichtige Aufgabe, die an Bedeu-
tung gewinnen wird«, erläutert
Landrat Friedhelm Spieker ein
Kernziel der Gewässerentwick-
lung, die von der Europäischen

Union und dem Land Nordrhein-
Westfalen stark forciert wird.

Die stellenweise schmalen, be-
gradigten und verbauten Ufer des
Heubachs sollen von Uferbefesti-
gungen befreit, aufgeweitet und
mit heimischen Gehölzen, wie Er-
len, Eschen und Weiden, bepflanzt
werden. »Wir werden auch vier
Altarme anlegen, die Jungfischen
als Rückzugsgebiete dienen sol-
len«, nennt Projektleiter Ulrich
Wycisk weitere Ideen. Eine Flut-
rinne soll künftig bei Hochwasser
durchflossen werden. Bei den von
heimischen Unternehmen ausge-
führten Arbeiten werden 7500
Kubikmeter Boden bewegt. Darü-
ber hinaus werden Wurzelstöcke
und Baumstämme, so genanntes

Totholz, als Zu-
fluchtsorte für Fische
und andere Wasser-
lebewesen im Bach-
bett fest verankert.
Bei Hochwasser kön-
nen sie somit nicht
mitgerissen werden.

»Künftig werden sich weit mehr
Tier- und Pflanzenarten hier wie-
der wohlfühlen«, betont Wycisk.

»Die Zusammenarbeit mit der
Stadt Steinheim ist ganz hervorra-
gend«, freut sich Kreisdirektor und
Umweltdezernent Dr. Ulrich Con-
radi. Vorausschauend hatte die
Stadt Steinheim in den vergange-
nen Jahren im Rahmen des Heu-

bach-Auenprogramms zusammen
mit dem damaligen Amt für Agrar-
ordnung Flächen am Ufer des
Heubachs gekauft. Das erleichtere
die Arbeiten erheblich.

Das vom Land NRW geförderte
Projekt des Kreises Höxter hat das
Ziel, in Zusammenarbeit mit der
Bezirksregierung Detmold und
den zehn Städten ausgewählte
Abschnitte von Flüssen und Bä-
chen naturnah zu gestalten. Seit
März 2008 wurden Renaturie-
rungsmaßnahmen am Hilgenbach,

Vombach, der Brucht, Eggel,
Nethe, Schelpe mit Lombach sowie
am Heubach durchgeführt.

»Unter fachlicher Anleitung
wurden viele Arbeiten von Mitar-
beitern durchgeführt, die zuvor
lange auf Arbeitsuche waren und
sich durch ihre Tätigkeit im Pro-
jekt bessere Chancen auf einen
beruflichen Neustart verspre-
chen«, erläutert Landrat Fried-
helm Spieker. Einige ehemalige
Mitarbeiter hätten bereits wieder
eine feste Anstellung gefunden.

»Im Alter braucht man sich«
Anton und Marlies Pott feiern die goldene Hochzeit

B e r g h e i m  (nf). Ihr Hoch-
zeitstag war wie ein Omen für
das gemeinsame Leben. »Wo-
chenlanger Regen vorher und
nachher – am 23. August 1960
hat es aber strahlenden Son-
nenschein gegeben.« Das er-
zählen Anton und Marlies Pott,
die heute, Montag, die golde-
ne Hochzeit feiern.

An die erste Begegnung erinnert
sich das Goldpaar noch genau. Es
war in einer Feldscheune bei
einem Siedlerfest in Eichholz. Mar-
lies Pott hatte mit ihren Eltern das
bittere Los von Millionen Heimat-
vertriebenen geteilt. Die Familie
musste aus Oberschlesien in den
Westen fliehen. In der neu gegrün-
deten Ortschaft Eichholz fand sie
eine neue Heimat.

Geheiratet wurde in Bergheim,
wo das Paar seine ganze Energie
in den Aufbau einer gemeinsamen
Existenz steckte. Anton Pott hat
bei seinem Vater das Handwerk
des Sattlers gelernt und schon in
jungen Jahren die Meisterprüfung
abgelegt, vor Jahren wurde er
bereits mit dem goldenen Meister-
brief ausgezeichnet. Der Sattlerbe-
trieb lebte noch von der Herstel-
lung und Reparatur von Tierge-

schirren. Eine rasch wachsende
Kundschaft schätzte bald die
Dienstleistungen des aufblühen-
den Geschäfts an der Mittleren
Straße, das sich zunehmend auf
Polster- und Dekorationsarbeiten
wie auf das Verlegen von Bodenbe-
lägen konzentrierte.

Marlies Pott hat ihren Mann im
Betrieb unterstützt, hatte aber
auch mit den fünf Kindern genug
zu tun. »Ich wollte immer eine
große Familie haben, das ist ein-
getroffen«, sagt Marlies Pott. »Ur-
laub kannten wir eigentlich nicht,
bis auf die einwöchige Hochzeits-
reise an den Bodensee«, bestätigt
das Jubelpaar.

Anton Pott hat den Betrieb bis
zum Rentenalter geführt, den heu-
te Sohn Markus in der dritten
Generation erfolgreich in Berg-
heim und Bad Driburg zum Stolz
der Eltern ausgebaut hat. Der Rat
des Vaters, der auch in der Werk-
statt gerne noch mithilft, ist nach
wie vor geschätzt

Weil in Bergheim heute Schüt-
zenfest ist – Marlies Pott war 1969
Schützenkönigin – wird die Feier
zur Goldhochzeit nachgeholt. Für
die Zukunft hat das glückliche
Paar nur wenige Wünsche. »Ge-
sund noch lange zusammen blei-
ben, denn im Alter braucht man
sich gegenseitig«, lautet der wich-
tigste.

Anton und Marlies Pott feiern heute in Bergheim das Fest der goldenen
Hochzeit, mit fünf Kindern und neun Enkeln. Foto: Heinz Wilfert

Fachbereichsleiter Michael Werner (von rechts) zeigt Landrat Friedhelm
Spieker und Kreisdirektor Dr. Ulrich Conradi auf einer Karte, in welchem
Bereich des Heubachs die Maßnahmen durchgeführt werden. 

SStichwort: Totholztichwort: Totholz

Ursprünglich verliefen Bäche
durch ausgedehnte Waldgebiete.
Die Ufer waren von Bäumen wie
Erlen, Eschen oder Weiden ge-
säumt. Umgestürzte Bäume oder
abgebrochene Äste strukturierten
die Gewässer, beeinflussten das
Fließverhalten und boten Fischen
und anderen Wasserlebewesen
Zuflucht und Lebensraum. Mit der
zunehmenden Besiedlung wurden
viele Bäche und Flüsse begradigt,
die umgebenden Auenwälder ver-
schwanden weitgehend. Heute
sind an Ufern meist nur schmale
Gehölzbestände zu finden.

Im Gewässer liegende Bäume
oder Äste werden meist umgehend
entfernt – aus Sorge, sie könnten
abdriften, Uferabbrüche oder Un-
terspülungen verursachen. Durch
den Mangel an Totholz verarmen
jedoch die Lebensmöglichkeiten
im Gewässer. In den vergangenen
Jahren forciert das Land Nord-
rhein-Westfalen den fachgerech-
ten Einbau von Totholz. Mit spezi-
ellen Befestigungen wird sicherge-
stellt, dass Wurzelstöcke, Baum-
stämme und Äste auch bei Hoch-
wasser nicht abdriften können.
Viele heimische Fischarten finden
darunter Schutz vor Feinden, wie
zum Beispiel Kormoranen.

TTageskalenderageskalender

Steinheim
Vereine und Verbände

Spielmannszug: 19 Uhr Übungs-
abend im Ev. Gemeindehaus.
MS-Kontaktgruppe: 18 bis 19.30
Uhr Therapeutisches Reiten in der
Reithalle.
Senioren-Gymnastik: 14.15 bis 
15 Uhr in der Turnhalle der
Friedrich-Wilhelm-Weber-Schule.
Kolpingsfamilie Steinheim: 19 Uhr
Treffen an der Rochusschule,
anschl. »wandeln auf dem Rochus-
weg«.
Schützenfest in Bergheim: 
9.45 Uhr Antreten, 10 Uhr Schüt-
zenfrühstück im Festzelt und Kö-
nigschießen für 2011, 14.15 Uhr
Antreten, 16 Uhr Königs- und
Kindertänze, 20 Uhr Tanz im
Festzelt.

Kinderferienspaß
Flughafenbesichtigung in Hanno-
ver: 8.30 Uhr ab Bahnhof Stein-
heim.
Muscheldeko herstellen: 9.30 Uhr
im Dorfgemeinschaftshaus Rolf-
zen.
Pizza backen: 11 Uhr in Galerie,
Rochusstraße 19.
Manege frei: 14 Uhr in Turnhalle
Vinsebeck.
Nachtrallye zu Steinheims schauri-
gen Orten: 20.30 Uhr ab Haupt-
schule Steinheim.

Sprechstunden
Mobiler Sozialer Dienst: 10 bis 
12 Uhr im AWO-Familienhilfe-zen-
trum Schiederstraße 39,
� 0 52 33/ 99 80 09.
Caritas Sucht- und Drogenbera-
tung: von 16 bis 17.30 Uhr,
Nieheimer Straße 30,� 0 52 33/
20 88 02.
Caritas: 8.30 bis 10.30 Uhr bei
Marianne Unverzagt, � 0 52 33/
95 29 63
AWO: 10 bis 12 Uhr im AWO-Zen-
trum, Schiederstraße 39.

NNotdiensteotdienste

Apotheken-Notdienst Steinheim
und Nieheim: St. Nikolaus-Apothe-
ke, Markstraße 6, Nieheim,
� 0 52 74/12 12.

Kartoffelfeuer
in Hagedorn

Hagedorn (WB). Das traditionel-
le Kartoffelfeuer im Dorfgemein-
schaftshaus Lips Hof findet am
Samstag, 28. August, statt. Von 18
Uhr an sind alle Köstlichkeiten
rund um den Erdapfel zu genie-
ßen. Und auch Lippischer Pickert
in verschiedenen Variationen ist
dabei sowie verschiedene leckere
Beilagen. Das Feuerwehrmuseum
ist für Gäste geöffnet und auch der
bekannte Büchertisch lädt zum
Stöbern ein. Es freut sich auf die
Gäste der Heimatverein Hagedorn.

Die Stadt Stein-
heim hat Flächen
am Heubach 
gekauft.

Beim Familientag
wird gegrillt

Steinheim (WB). Der CDU-Orts-
verband Kernstadt Steinheim trifft
sich zum Familientag am Sonntag,
5. September, 14.30 Uhr, in der
Kolpingbegegnungsstätte am Pie-
penbrink. Anmeldungen zum Kaf-
feetrinken und Grillen sind mög-
lich bei Peter Lipka, � 0 52 33/
95 47 75, und Michael Klahold,
� 0 52 33/99 88 81.

Sonderausstellung
wird verschoben
Steinheim (WB). Die Sonderaus-

stellung »Poesie der Natur – Por-
zellan- und Aquarellmalerei« im
Möbelmuseum Steinheim kann
aus Krankheitsgründen nicht dem
Publikum präsentiert werden. Sie
wird auf das Jahr 2011 verscho-
ben, teilt der Veranstalter mit.



VON MARTINA SCHÄFER

¥ Kreis Höxter. Es ist kein
Grund, zu feiern. Aber ein An-
lass, sich zu erinnern und zu ge-
denken: Denn im September
vor genau 200 Jahren wurden
die Frauenklöster in Gehrden,
Willebadessen, Neuenheerse
und Wormeln aufgelöst. Das
Ende dieser klösterlichen Ein-
richtungen veränderte so man-
chen Lebensplan – von Non-
nen wie von Mönchen. Neue
Lebens- und Ordensformen
mussten gefunden werden, vor
allem für Frauen eine Sinnsu-
che nach anderen Perspekti-
ven.

Die Säkularisation und die da-
mit verbundenen tiefgreifenden
Umbrüche stehen im Mittel-
punkt einer breitgefächerten
Veranstaltungsreihe des Kloster-
festivals im Kreis Höxter. Unter
dem Titel „Ende – Wandel –
Neubeginn“ widmet sich eine
Themenwoche – meist von
Frauen für Frauen – vom 10. bis
19. September an unterschiedli-
chenKlosterorten den neuen, va-
riantenreichen Frauenbildern,
die sich in der Umbruchzeit des
frühen 19. Jahrhunderts entwi-
ckelten. Dabei begeben sich
Künstler, Wissenschaftler und
Musikerauf eine spannende Spu-
rensuche in der Klosterregion
des Kreises Höxter.

Den Auftakt bildet die Veran-
staltung der Hille-Gesellschaft
Nieheim am Freitag, 10. Septem-
ber, von 17 bis 22 Uhr im Vel-
crea-Seminarzentrum der ehe-
maligen Klosteranlage Willeba-
dessen. Nach einer Ausstellungs-
eröffnung mit Werken des Berli-
ner Bildhauers Arthur Lewin-
Funcke (1866-1937) stehen die
„femmes fatales et fragiles“ bei
Lesung, Tanz und Vortrag im
Mittelpunkt. Diese Frauen nutz-
ten die neue Zeit für sich, entwi-
ckelten ihr eigenes Selbstver-
ständnis wie beispielsweise die
Begründerindes modernen Aus-

druckstanzes, Isadora Duncan.
Eine schillernde Persönlichkeit,
die geradezu als „männermor-
dend“ galt. Daneben geht es
auch um Frauen aus dem religiö-
sen Umfeld. Das Schicksal der
Nonne und Mystikerin Anna Ka-
tharina Emmerick aus Coesfeld,
die angeblich an den Wundma-
len Jesu Christi litt, ist ein
Thema. 

Wie Frauen in neuen Ordens-
gemeinschaften ihre vielfältigen
Aufgaben vor allem im sozialen
Bereich, sei es in Bildung oder in

Altenpflege übernahmen, darü-
ber berichtet am Sonntag, 12.
September, der Kirchenhistori-
ker Professor Karl Hengst von
der Erzbischöflichen Akademi-
schen Bibliothek (EAB) Pader-
born.Nach einemGedenkgottes-
dienst um 10.30 Uhr in der Pfarr-
kirche St. Peter und Paul Gehr-
den referiert Prof. Hengst in der
Orangerie der geschichtsträchti-
gen ehemaligen Klosteranlage.
Schloss Gehrden nutzt den Ge-
denktag gleichzeitig für den
„Tag des offenen Denkmals“:

Neben Schlossführungen, kuli-
narischen Leckereien aus der
Klosterküche werden Künstler
aus der Umgebung in der gesam-
ten Anlage ihre aktuellen Werke
ausstellen.

Weiblichen Lebensläufen in
religiöser Umbruchzeit aus der
Region geht die Professorin
Jutta Prieur-Pohl aus Xanten
am Mittwoch, 15. September,
19.30Uhr, nach. Mit den Anfän-
gen der religiösen Erneuerungs-
bewegung „Devotia moderna“ 
beschäftigt sich die ehemalige

Leiterin des NRW-Staatsarchivs
Detmold in ihrem Vortrag, der
im Schloss Gehrden zu hören
ist.

Schloss Gehrden ist wie-
derum Kulisse für einen großen
Wissenschaftsabend am Don-
nerstag, 16. September. Wäh-
rend der Gehrdener Gespräche
II widmen sich Wissenschaftler
unterschiedlicher Couleur den
geschichtlichen Zusammenhän-
gen und den Folgen der Auflö-
sung der Frauenklöster. Die Ver-
anstaltung beginnt um 19.30
Uhr.

Musikalisch geht es in das Ab-
schlusswochenende vom 18./19.
September. Werke von Kompo-
nistinnen stehen am Samstag,
18. September, 19.30 Uhr, auf
dem Programm des Konzerts on
der Pfarrkirche St. Saturnia Neu-
enheerse. Lea Lohmeyer, Bon-
nerKonzertorganistin und Preis-
trägerin des Wettbewerbs „Po-
dium junger Künstler“, interpre-
tiert die Werke an der histori-
schen Orgel. Das Frauenvokal-
ensemble „canta filia“ präsen-
tiert am Sonntag, 19. Septem-
ber, in der Pfarrkirche St. Peter
und Paul Gehrden Gesänge ge-
gen das Vergessen.

 Die Komposition unter dem
Titel „Schattenmond“ von Mar-
tin Christoph Redel entstand
nach Textfragmenten von So-
phie Scholl und Gedichten der
jüdischen Schriftstellerin Irena
Wachendorff. Ergänzt wird das
Konzert, das von 16 Uhr an zu
hören ist, durch Kompositionen
der Hildegard von Bingen und
Felix Mendelssohn-Bar-
tholdy.       

´ Weitere Informationen und
Programme gibt es bei: Klosterre-
gion Kulturland Kreis Höxter,
Corveyer Allee 21, 37671 Höxter,
Tel. (0 52 71) 97 43 23, Fax:
(0 52 71) 9 74 33 23.

Kartenvorverkauf: inallen Tou-
rismusbüros sowie unter Tel.
(0 52 31) 5 69 99 57, im Inter-
net:  www.klosterregion.de

Ausstellungen

„Landschaften im Dreiländer-
eck“ – Hessen-Niedersachsen-
Nordrhein-Westfalen, und
„Kleider machen Leute“ –
Mode, Kostüme, Trachten, Uni-
formen, Schloss Corvey, Höx-
ter.
Stadtansichten , Malerei und Ly-
rik an 13 verschiedenen Orten
im Straßenraum der Stadt , Höx-
ter.
Kunst am Teich, Neue Plasti-
ken im Skulpturenpark, Park
Kauffmannsgarten, Böntal-
straße, Holzminden.
„Das Silberne Pferd“, archäolo-
gische Schätze zwischen Schwar-
zem Meer und Kaukasus, 10.00
bis 17.00, Weserrenaissance
Schloss Bevern, Bevern.

Kino

Deutsches Haus, Höxter: Ka-
rate Kid (ab 6 J.), 17.00. Das
A-Team – Der Film (ab 12 J.),
20.00. Kiss & Kill (ab 12 J.),
20.10.
Kino Bad Driburg, Bad Dri-
burg: Freche Mädchen 2 (ab 0
J.), 16.00. Karate Kid (ab 6 J.),
16.00. Eclipse – Biss zum
Abendrot (ab 12 J.), 18.00. Kiss
& Kill (ab 12 J.), 18.00. Salt,
20.00. Inception (ab 12 J.),
20.00.
Cineplex, Warburg: Kinds-
köpfe (ab 0 J.), 17.00 /20.15. Fre-
che Mädchen 2 (ab 0 J.), 17.00.
Die Legende von Aang 3D (ab 6
J.), 17.00 / 20.00. Toy Story 3 3D
(ab 0 J.), 17.00. Cats & Dogs -
Die Rache der Kitty Kahlohr
3D (ab 6 J.), 17.05. Briefe an Ju-

lia (ab 0 J.), 19.45. Das A-Team
– Der Film (ab 12 J.), 19.55. Salt,
20.15.
Central Kino, Borgentreich:
Hanni & Nanni (ab 0 J.), 15.00.
Toy Story 3 (ab 0 J.), 15.00. Salt,
16.30 / 20.15. Das A-Team –
Der Film (ab 12 J.), 16.30 /
20.15. Kindsköpfe (ab 0 J.),
20.15.
Central-Lichtspiele, Lauen-
förde: Karate Kid (ab 6 J.),
16.00. Inception (ab 12 J.),
20.30.
Kino Brakel, Brakel: Toy Story
3 (ab 0 J.), 17.00.
Roxy-Filmzentrum, Holzmin-
den: Toy Story 3 (ab 0 J.), 17.00.
Salt, 17.00 / 20.00. A Single Man
(ab 12 J.), 17.15 / 20.15. Das
A-Team – Der Film (ab 12 J.),
20.00.
Kino Brakel, Brakel: Das
A-Team – Der Film (ab 12 J.),
20.00.
Telefon: Kino Brakel, Brakel
(05272) 39 38 28, Central Kino,
Borgentreich (05643) 81 75, Ci-
neplex, Warburg (05641) 74 03
88, Kino Bad Driburg, Bad Dri-
burg (05253) 94 00 40, Central-
Lichtspiele, Lauenförde (05572)
9 99 89 10, Roxy-Filmzentrum,
Holzminden (05531) 38 00,
Deutsches Haus, Höxter
(05271) 69 77 15.

Museen

Weserrenaissance Schloss Be-
vern, Tel. (0 55 31) 99 40 15,
10.00 bis 17.00, Bevern.
Museum Höxter-Corvey, 10.00
bis 18.00, Museum Höxter-Cor-
vey, Höxter, Tel. (05271) 69 44
02.

¥ Nieheim. Sie liebt Malerei in
all ihren Variationen, findet Mo-
tive vom heißen Ferrari bis zur
idyllischen Landschaft: Sarah
Gauding aus Beverungen be-
schäftigt sich bereits seit ihrer
Kindheit mit Pinsel und Farbe.
Die junge Hobbymalerin
möchte nun nicht nur für die
Schublade malen, sondern ihre
Bilder einem größeren Publi-
kum zeigen.

Im Deutschen Käsemuseum
des Westfalen Culinariums in
Nieheim stellt die 19-jährige
von Donnerstag, 26. August, an
für vier Wochen ihre aktuellen
Werke aus. Unter dem Titel
„Aus Hobby wird Kunst“ sind
rund 20 Bilder in der Nieheimer
Erlebnis- und Museumsmeile
zu sehen, von Blumen, Land-
schaften, Menschen, Autos und

kulinarischen Eindrücken ist al-
les dabei, was Sarah Gauding in-
spiriert und was sie selbst in die-
ser Form noch nicht gesehen
hat.

Die angehende Heilerzie-
hungspflegerin – sie absolviert
ihre Ausbildung im zweiten Jahr
an der Kreisberufsschule in Bra-
kel – widmet sich am liebsten
der Acrylmalerei, um besonders
ausdrucksvolle Farbtiefe zu er-
halten. „Meine Bilder fallen so-
fort ins Auge“, sagt die Hobby-
malerin, die hofft, dass die Besu-
cher Freude haben, sich ihre
„knalligen“ Bilderwelten anzuse-
hen. Bis zum 26. September ist
die Ausstellung von Sarah Gau-
ding zu den bekannten Öff-
nungszeiten des Westfalen Culi-
nariums zu sehen. Im Internet:
 www.nieheim.de

 WolleneinspannendesThemamitLebenfüllen: Pastor Markus Röttger,  Hans Hermann Jansen, Projekt-
leiter Klosterregion, Gisela Bothe vom  Heimatverein Gehrden, Harald Kisters , Ortsheimatpfleger Gehr-
den, Christian Jasny, Geschäftsführer Familienerholungswerk im Erzbistum Paderborn, Michael Stolte, Ge-
schäftsführer Gesellschaft für Wirtschaftsförderung Höxter, Meinolf Tewes vom Organisationsteam Stifts-
markt Neuenheerse (v. l.).  

¥  Für die gesamte Region
Westfalen und ihre vielfältige
Klosterlandschaft brachte die
Auflösung der Klöster tiefe Ein-
schnitte in die politische, wirt-
schaftliche und soziale Lage.
Vor 200 Jahren – 1803 wurden
bereits die Männerklöster auf-

gelöst – veränderten die neuen
„weltlichen Herren“ ihre Errun-
genschaften, die geistlichenTer-
ritorien, im großen Stil.

In den Klöstern, Abteien und
Konventen wurden Landwirt-
schaft, Krankenhäuser, Schu-
len, Kasernen und sogar Fabri-

ken untergebracht. Nutzun-
gen, die zahlreiche Spuren hin-
terließen, kulturhistorische
Schätze, die zerstört oder in alle
Lande verstreut wurden, und
ehemals kirchliche Güter, die
oft ihren Besitzer wechselten.
 (mars)

Nachwuchsmalerin
zeigtBilderwelten

Ab Donnerstag im Deutschen Käsemuseum

Säkularisation in Westfalen um1810

W O H I N H E U T E ?

FestivalbeleuchtetneueFrauenbilder
Große Veranstaltungsreihe zur Säkularisation 1810 in der Region

¥ Bergheim (jhe). Im letzten
Jahr feiertensie ein großes Jubilä-
umsschützenfest und in diesem
Jahr zeigten sie, dass Brauchtum
und Tradition in Bergheim an
die neuen Generationen weiter-
geben wird. Über 400 Jahre be-
steht die St.-Sebastianus-Schüt-
zenbruderschaft schon und ist
in den vielen Jahrhunderten ein
junger Verein geblieben. 2010
führt ein Schütze aus der nach-
wachsenden Generation die
Schützen an.

Beim Schützenfrühstück
2009 hatte Christian Engelmann
die Königswürde errungen. Der
junge Schützenkönig und seine
Königin Heike Klinkenmeier

wurden am Wochende unter-
stützt von ihren Freunden Mar-
kus und Steffi Jürgensmeier,
Sven Engelmann und Ayla Wen-
ning, Vera Koch und Thomas
Schrodt, TobiasNolte und Chris-
tina Hoffmann im Hofstaat.

Auf „ereignisreiche Tage“
freuten sich Christian Engel-
mann und Heike Klinkenmeier.
Die Feierlichkeiten starteten mit
der Totenehrung, bei der der Re-
gionalgebietsleiter Horst Dieter
Krus die Festrede hielt. Höhe-
punkt des Schützenfestes war
amSonntag die Parade. Viele Be-
sucher waren gekommen, um
dem Königspaar und seinem
Hofstaat zu zujubeln. Nicht nur

Gäste aus Bergheim undden um-
liegenden Dörfern, auch aus Del-
brück konnten die Schützen
Gäste begrüßen.

Königin Heike Klinkenmeier
und einige Mitglieder des Hof-
staates stammen aus dem Kreis
Paderborn, und viele ihrer Ver-
wandten und Freunde wollten
ihren großen Auftritt auf dem
Schützenfest nicht verpassen.
Drei Tage lang feierten Königs-
paar, Hofstaat und Schützen im
Festzelt mit den Besuchern des
Festes. Heute wird beim Schüt-
zenfrühstück der Schützenkö-
nig des kommenden Jahres
durch das Königsschießen be-
stimmt.

¥ Steinheim Die Katholische
Frauengemeinschaft St.Marien
Steinheim fährt am Mittwoch,
25. August, zu den Passionsspie-
len in Hallenberg. Abfahrt ist
um 10 Uhr ab Friedrich- Wil-
helm-Weber-Schule. Die Passi-
onsspiele in Hallenberg begin-
nen um 17 Uhr.

JungesKönigspaarbleibt Traditiontreu
Christian Engelmann und Heike Klinkenmeier regierten in Bergheim

Kulinarisches: Hier malt Sarah Gauding an einem eher nahrhaft an-
mutenden Stillleben, ansonsten malt die junge Künstlerin alles, was sie
inspiriert.  FOTO: PRIVAT

ImMittelpunktderVeranstaltungsreihe: Die heutige weitläufige Schlossanlage Gehrden mit ihrer katholischen Pfarrkirche  St. Peter und Paul wurde 1142 als Benediktinerinnen-
Kloster gegründet. Im Zuge der Säkularisation  verließen die Benediktinerinnen 1810 ihr Konvent. Der neue weltliche Besitzer, Graf Bocholtz zu Niesen, baute das Kloster zu einem
barocken Schloss aus. Auch Jérome, König von Westphalen, hat sich dort sehr wohl gefühlt.  FOTOS: MARTINA SCHÄFER   

EreignisreicheTage: Das Königspaar Christian Engelmann und Heike Klinkenmeier (Mitte) führten ge-
meinsam mit Steffi und Markus Jürgensmeier, Vera Koch und Thomas Schrodt, Ayla Wenning und Sven
Engelmann sowie Christina Hoffmann und Tobias Nolte (v.l.) die Bergheimer Schützen an. FOTO: JANINA HELD

ZudenPassionsspielen
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